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Handwerk in Bremen und Bremerhaven ist das offizielle Kommunikationsmedium der Handwerkskammer Bremen 

und steht den Kreishandwerkschaften Bremen und Bremerhaven sowie aller im Lande ansässigen oder  

vertretenden Innungen für Information und Mitteilungen zur Verfügung.

Auflage: 6.500 Exemplare (Verlagsangabe)

Technische Daten

DIN A4: 210 x 297 mm (Breite x Höhe)

Satzspiegel: 189 x 270 mm (Breite x Höhe)

Bei Anschnitt bitte je 3 mm Beschnittzugabe an jeder zur beschneidenen Seite der Vorlage einrechnen.

Farbprofil für Anzeigen: ISOcoated_v2.icc (oder Entsprechendes)

Auflösung für Farb-/Graustufenbilder: 300 dpi

Keine RGB-Elemente, Vierfarbanzeigen nur CMYK (ohne Schmuckfarbe)

Daten und Fakten

Termine Handwerk in Bremen und Bremerhaven 2022/2023

Inhaltliches

Argumente

-	 aktuelle Themenfelder

-	 adressierte Zustellung – direkt zum Entscheider

-	 keine Streuverluste

-	 offizielles Kommunikationsmedium der Handwerkskammer Bremen

-	 hohe Glaubwürdigkeit, zuverlässig und etabliert

Zielgruppe

Inhaber, Geschäftsführer, Entscheidungsträger und Betriebsleiter 
der Handwerksbetriebe und handwerksähnlichen Betrieben im Land Bremen

Inhaltsprofil

Aktuelle Informationen über Handwerkspolitik und Betriebsführung sowie 
zu allgemeinen, regionalen und speziellen Handwerksthemen. 
Darüber hinaus richtet sich das Handwerk in Bremen und Bremerhaven an alle  
mit dem Handwerk verbundenen oder an ihm interessierten Einrichtungen.

(Änderungen vorbehalten)

Ausgabe Anzeigenschluss Druckunterlagenschluss Erscheinungstag

Februar 2022 Montag, 10. Januar 2022 Montag, 17. Januar 2022 Freitag, 28. Januar 2022

März 2022 Montag, 7. Februar 2022 Montag, 14. Februar 2022 Freitag, 25. Februar 2022

April 2022 Dienstag, 8. März 2022 Montag, 14. März 2022 Freitag, 25. März 2022

Mai 2022 Donnerstag, 7. April 2022 Donnerstag, 14. April 2022 Freitagh, 29. April 2022

Juni 2022 Freitag, 6. Mai 2022 Montag, 16. Mai 2022 Freitag, 27. Mai 2022

Juli / August 2022 Montag, 13. Juni 2022 Montag, 20. Juni 2022 Freitag, 1. Juli 2022

September 2022 Montag, 8. August 2022 Montag, 15. August 2022 Freitag, 26. August 2022

Oktober 2022 Mittwoch, 7. September 2022 Montag, 19. September 2022 Freitag, 30. September 2022

November 2022 Freitag, 7. Oktober 2022 Montag, 17. Oktober 2022 Freitag, 28. Oktober 2022

Dezember 2022 Freitag, 4. November 2022 Montag, 14. November 2022 Freitag, 25. November 2022

Januar 2023 Dienstag, 6. Dezember 2022 Freitag, 16. Dezember 2022 Freitag, 30. Dezember 2022
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Anzeigenformate und Preise

Beilagen

Mal-Staffelrabatt

Anzeigen p. a.  Rabatt 

ab 3 Anzeigen  3 % 

ab 6 Anzeigen  5 % 

ab 9 Anzeigen 7 %

ab 11 Anzeigen 10 %

Anzeigenspalten

1-spaltig  45 mm 

2-spaltig  93 mm 

3-spaltig  141 mm 

4-spaltig 189 mm

1/1-Seite 1)

210 x 297 mm

Ortspreis	 2.269,02 € *

Grundpreis	 2.669,44 €

1/3-Seite

189 x 86 mm

Ortspreis	 797,81 € *

Grundpreis	 938,60 € 

* Für Anzeigen des ortsgebundenen Einzelhandels, Handwerks- und Dienstleistungsgewerbes bei direkter Auftragsabwicklung. Für alle anderen gelten unsere Grundpreise.

	 Alle genannten Preise gelten für Anzeigen in schwarz / weiß bis 4c und verstehen sich zzgl. MwSt. Änderungen, Irrtümer und Schreibfehler vorbehalten.

1/2-Seite, hoch

93 x 270 mm

Ortspreis	 1.105,04 € *

Grundpreis	 1.300,05 € 

1/2-Seite, quer

189 x 132 mm

Ortspreis	 1.080,49 € *

Grundpreis	 1.271,16 €

1/6-Seite

93 x 86 mm

Ortspreis	 398,91 € *

Grundpreis	 469,30 € 

1/8-Seite

93 x 50 mm

Ortspreis	 231,92 € *

Grundpreis	 272,85 €

1/4-Seite

93 x 132 mm

Ortspreis		  648,30 € *

Grundpreis		  762,70 €

Heftformat:

210 x 297 mm

1) plus 3 mm Beschnittzugabe!

Platzierungszuschlag

Umschlagseite 2+3 20 %

Umschlagseite 4 25 %

mm-Preise für weitere Formate
Ortspreis Grundpreis

2,73 €* 3,21 €

Beilagenpreise pro 1.000 Stück

Ortspreis bis 30 g 118,15 €*

Grundpreis bis 30 g 139 €

Höhere Gewichte auf Anfrage

Beilagenformat

Mindestformat 105 x 148 mm

Maximalformat 200 x 290 mm

Sonderformate auf Anfrage

Lieferadresse und  
Warenannahmezeiten:
Buchbinderei Bremen GmbH
Bayernstraße 177
28219 Bremen

Mo. - Do. 7-16 Uhr, 
Fr. 7-15 Uhr frei
Beilagen-Anlieferung: spätestens 
montags vor Erscheinungstermin 
Anliefermenge: 6.600 Exemplare
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Die Liebe zum
Handwerk wecken

 Für das Tischler-Handwerk trommeln– 

das nimmt Daniel Schwitalla, Tischler-

meister im Bremerhavener Haus des 

Handwerks, wörtlich. Immer wieder 

fertigt er mit seinen Auszubildenden 

und Umschülern neben der alltäglichen 

Arbeit aufwendige Einzelstücke an. „Ich 

will bei den jungen Leuten die Lie-

be zum Handwerk wecken – es 

ist so ein toller und kreativer 

Beruf“, sagt er.

So hat der Tischlermeister 

etwa mit Azubis des ersten 

und zweiten Lehrjahres in 

rund 145 Arbeitsstunden eine 

hochwertige Ecksitzbank aus 

Eiche inklusive Polsterung angefertigt. 

Besonders viel Aufwand hätten die form-

verleimten Konsolen gemacht, auf denen 

die Sitzfläche aufliegt, erläutert er. Grund-

anforderung an den Entwurf sei gewesen, 

nichts Bodenstehendes einzubauen.

Blickfang im Besprechungsraum der 

Werkstatt ist seit einigen Monaten 

ein Tisch aus Birke Multiplex. Er 

ist in mehr als 200 Arbeitsstun-

den erstellt worden. Allein die 

Platte besteht aus 850 Einzeltei-

len, insgesamt kommt der Tisch 

auf insgesamt 1250 Teile. „Das war 

super aufwendig und mühsam, ist 

aber ein Beispiel für die Gestaltungs-

möglichkeiten, die selbst ein Plattenwerk-

stoff bei entsprechender Verarbeitung 

bietet“, sagt der 45-Jährige. Zusammen 

mit Auszubildenden des ersten Lehrjahres 

hat der Meister das Stück angefer-

tigt. „Es macht immer Spaß, 

etwas Besonderes zu schaf-

fen, auch wenn es viel Zeit 

kostet“, sagt er. Schwitalla 

selbst hat mit 16 Jahren 

seine Lehre gemacht, mit 21 

den Meister. Vor rund einem 

Jahr ist er als Werkstattleiter 

und Ausbilder in das Bremer-

havener Haus des Handwerks gekom-

men. Natürlich lehrt er seine Azubis auch 

die Basis-Kenntnisse, jedoch lockt ihn 

immer wieder das Besondere. „Holz ist 

ein toller Werkstoff, mit dem man viel ma-

chen kann.“ Das jüngste Projekt 

war das Herstellen von 

Cachons, also Sitz-

trommeln.

Jeder Teilnehmer 

hat eine eigene 

Trommel gebaut 

und gestaltet. Herausgekommen sind 

individuelle Gestaltungen von rosafarben 

mit Herzchen bis hin zu kühler silberner 

Eleganz. Und damit die Prachtstücke auch 

gleich zum Einsatz kommen, endete die 

Arbeitseinheit mit einem Trommelwork-

shop in der Werkstatt. Ein besonderes 

Erlebnis, nicht nur für die jungen Teilneh-

mer. Auch für Schwitalla, der nicht nur 

Tischlermeister, sondern zugleich Erleb-

nispädagoge ist, war es ein Höhepunkt, 

wie er verrät. „Es hat sich auf jeden Fall 

gelohnt, mal über den Tellerrand hinaus-

zuschauen.“ 
 Text: Martina Albert

 Fotos: Albert, Schwitalla

Tischlermeister und Erlebnispädagoge: Daniel Schwitalla, Werkstattleiter im 

Bremerhavener Haus des Handwerks, hat mit seinen Azubis Sitztrommeln ge-

baut und einen Trommelworkshop gemacht. Hier arbeitet er gerade an einem 

Prototyp.

145 Arbeitsstunden stecken in diesem

aus Eiche gefertigten Prachtstück.

Bei dieser Sitzbank aus Esche und Stahl ist 

der Stahlträger sogar selbst geschweißt.

Handgefertigte Einzel-

stücke: selbst gebaute 

Holzhammer.

Bunt, kreativ und 

vielfältig sind die 

Trommeln der Teil-

nehmer geworden.
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Neue Wege in derberuflichen OrientierungAusbildung: innovativ und die Rotary Clubs bringen die Verstetigung des Berufsparcours an Bremer Schulen

auf den Weg. Die Handwerkskammer Bremen unterstützt Projekt. Nach einem erfolgreichen ersten Durchgang im Juni ist der Berufspar-cours nun in die zweiten Runde gegan-gen. Rund 800 Schülerinnen und Schüler 
absolvierten in der Oberschule am Waller Ring Übungen zu verschiedenen Berufen, um diese praktisch zu erleben. Beteiligt waren auch zahlreiche Hand-werksbetriebe.

Dazu zählten die Unternehmen Back­stube ­  Backen mit Leidenschaft, Friedrich Schmidt Bedachungen, Glas Construction, der SHK­Betrieb Jens Bergmann, Kreutzträger Kältetechnik sowie der Kfz­Betrieb Paul Kossmann. Außerdem beriet das Team der Pass­genauen  Besetzung der Handwerks­

kammer  Bremen die Schülerinnen und Schüler. 

„Der direkte Kontakt zwischen Unter­nehmen und Schülerinnen und Schülern 
ist wichtig. Einerseits, um Arbeitsmittel und Materialien kennenzulernen und ihre Talente in neuen und lebensechten Situationen auszuprobieren. Unterneh­men können andererseits real zeigen, was für spannende und vielfältige Tätig­keiten es gibt. Das in einem Parcours zusammenzuführen, ist eine kreative Idee, die wir unbedingt fortsetzen wol­len“, sagt Kristina Vogt, Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa. Um noch 

 vielen weiteren Schülerinnen und Schü­lern diese Möglichkeit zu bieten, sind 

alle beteiligten Akteure übereingekom­men, den Berufsparcours fest zu etab­lieren. Im Jahr 2022 sollen mindestens acht weitere Veranstaltungen an Bremer 
Schulen stattfinden. Möglich gemacht werden soll das durch das Engagement der Bremer Rotary Clubs, der Agentur für Arbeit, der Unternehmensverbände im Lande Bremen, der Handelskammer und der Handwerkskammer sowie der Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa.

Die Handwerkskammer begrüßt vor allem, dass Schülerinnen und Schüler sowie Betriebe beim Berufsparcours schnell und unkompliziert erste Kon­takte knüpfen können. Präses Thomas 

Kreutzträger Kältetechnik

Autohaus Kossmann

Handwerkskammer Bremen

Bergmann GmbH
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100 Meter Klaben  für den guten Zweck
Nach einem Jahr Corona-Pause hat die Bäcker-Innung 

Bremerinnen und Bremer wieder zum traditionellen 

Anschnitt auf dem Marktplatz eingeladen.

 Obermeister Peter Büser und die Mit-

glieder der Bäcker-Innung wurden die-

ses Mal von Frank Imhoff, Präsident der 

Bremischen Bürgerschaft, unterstützt. Ein 

weiterer Unterstützer ist das Kompetenz-

zentrum der Handwerkskammer Bremen, 

die Handwerk gGmbH, die schon seit 36 

Jahren ihre Ausbildungs-Backstube für das 

Backen der 100 Meter Klaben zur Verfügung 

stellt. Dort haben in den vergangenen 

Wochen die beiden Bäckermeister im Ruhe-

stand, Hans Jürgen Schröder und Bruno 

Bollenbach, mit viel Erfahrung und Leiden-

schaft den Teig nach dem streng geheimen, 

bewährten Rezept zubereitet, geknetet 

und gebacken. Die Spende aus dem Erlös 

des Klabenverkaufs für einen guten Zweck 

gehört ebenso fest zur Eröffnung der Kla-

bensaison wie der jährliche Backmarathon 

und der feierliche Anschnitt. Die diesjährige 

Spende geht an das Bremer Landesbüro 

des Weißen Rings. Die Hilfsorganisation 

unterstützt Menschen, die von Straftaten 

betroffen sind und engagiert sich politisch 

für die Belange der Opfer und für die Krimi-

nalprävention.

Hans Jürgen Schröder (l.) und Bruno Bollenbach, Bäckermeister im 

Ruhestand, haben mehrere Tage lang im Kompetenzzentrum Handwerk 

gGmbH die 100 Meter Klaben gebacken.
Obermeister Peter Büser schnitt den Klaben mit Unterstützung von Bür-

gerschaftspräsident Frank Imhoff und Magaret Hoffmann, der Landesvor-

sitzenden des Weißen Rings (v.l.), an.   

Fotos: KH Bremen

Sophie Bollenbach, Marc Runge,  Bruno Bollen-

bach, Robert Effenberger jun., Robert Effen-

berger sen., Ulla Bösche, und Hans-Jürgen 

Schröder (von links).

 Von Anfang bis Mitte November

erschien das historische Gebäude

der Handwerkskammer Bremen buch-

stäblich in neuem Licht. Wie bereits im 

vergangenen Jahr gehörte das Gewerbe-

haus zu einer Reihe von prominenten 

Gebäuden in der Bremer Innenstadt,

die im Rahmen der Aktion „Lichter

der City“ an elf Abenden mit stimmungs-

vollen Herbstmotiven angestrahlt 

wurden.

„Die farbfrohe Beleuchtung von Gebäu-

den in der Innenstadt hat im besten Sinn 

Strahlkraft für das Land Bremen“, sagte 

Wirtschaftssenatorin Kristina Vogt zur 

Eröffnung der Aktion. Die Handwerkskam-

mer Bremen begrüßte die Neuauflage. 
Hauptgeschäftsführer Andreas Meyer: 

„Wir haben unser Gewerbehaus gerne 

wieder für die Aktion zur Verfügung ge-

stellt. Lichtkunst bringt viel Atmosphäre 

in das Ansgari Quartier und trägt dazu 

bei, die Bremer City insgesamt für Be-

sucher attraktiv zu machen.“ Technisch 

umgesetzt wurde die Aktion mithilfe von 

modifizierten Werbe-Projektoren aus den 

1960er-Jahren. Damit hatten Unterneh-

men damals ihre Botschaften großflächig 

an Häuser-Fassaden geworfen. „Lichter 

der City“ wird durch das Aktionspro-

gramm Innenstadt gefördert und durch 

die Bremer Baumwollbörse unterstützt.

Handwerkskammer-Hauptgeschäfts-

führer Andreas Meyer (l.) und Steffen von 

Rotenhan, Projektleiter Veranstaltungen 

bei der CityInitiative Bremen, setzten das 

Gewerbehaus gemeinsam in stimmungs-

volles Licht. 
Foto: Oliver Brandt

Zauberhafte Lichtkunst
am Gewerbehaus
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